
fist die Etzdiöeese FteibUtg. 
Mo. 3. Mittwoch den 5. März 1875. 

Die Beaufsichtigung des Clcrns durch die Erzbischöflichen Decauatc bctr. 

Nro. 1861. An die hochwürdigen Decanate der Erzdiöcesc: 

Unter Hinweis auf unsere Verordnung vom 16. November 1871 Nro. 9987 — Anzbl. 1871 Nro. 24 when wir uns 
veranlaßt, die mit den betreffenden Vorlagen pro 1872 noch rückständigen Decanate hiemit an deren alsbaldige Einsendung 
zu erinnern. 

Freiburg den 27. Februar 1873. 

Erzbischöfliches Capitels-Vicariat. 

Das Archiv für katholisches Kirchenrecht betr. 

Nro. 1840. Das vom seligen Professor Dr. v. Moh 1857 begründete, von Professor Dr. Bering in Heid.lberg seit 
1862 redigirte, im Verlage von Franz Kirchheim in Mainz erscheinende „Archiv für katholisches Kirchcnrecht» hat die Grund- 
sätze der kirchlichen Freiheit und Selbständigkeit durch treffliche Abhandlungen vertheidigt, und die in unserer Zeit obwaltenden 
Rechtsfragen unter Mitwirkung hervorragender Bischöfe, katholischer Staatsmänner und Abgeordneten, insbesondere der katho- 
lischen Canonistcn Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz erörtert. Diese kirchcnrechtliche Zeitschrift erfüllt in gründlicher 
und würdiger Weise die ihr jetzt gestellte Aufgabe der „wissenschaftlichen Abwehr und Vertheidigung unserer katholischen Religion 
und Kirche gegen kirchenfeindliche Staatsmänner, Landslände und Schriftsteller» und baut au der Fortbildung des Kirchenrechtes 
fort durch die im „Archiv» publicirten kirchlichen und staatlichen Bestimmungen und Entscheidungen und durch kritische Ueber- 
sichten der gesummten kirchenrechtlichcn Literatur. .... - . 

Im Hinblick auf die immer mehr hervortretende Nothwendigkeit für die Geistlichen, sich im Kirchen- bezw. einschlägigen 
Staatsrcchte fortzubilden, wozu das „Archiv für katholisches Kirchenrecht" vorzüglich geeignet erscheint, empfehlen wir dasselbe 
dem hochwürdigcn Klerus angelegentlichst. , , „ . . 

Insbesondere sprechen wir wiederholt die Erwartung aus, daß dieses Archiv von jedem vencrabeln vandcapitcl hDccauà- 
Lesezirkel) angeschafft werde. . ^ ^ .. _ 

Die Bestellung auf diese, in jährlich 6 Heften erscheinende Zeitschrift kann bei der Post, einer Buchhandlung oder direkt 
bei der Vcrlagshandlung von Franz Kirchheim in Mainz gemacht werden. 

Freiburg den 27. Februar 1873. 

Erzbischöfl. Capitels-Vicariat. 

Die Kapitalanlagen bei der kathol. Pfarrpfriind ekasse dahier betr. 

Nro. 2655. An die katholischen Stistungscommissionen und Pfarrämter: 
Gegen die Bestimmung unter Ziffer 5 unserer Bekanntmachung vom 30. Juli v. Js. Nro. 15,958 (Anzeigcbl. Nr. 1b. 

vom Jahr 1872), wornach: 
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a) Die einzulegenden Gelder unter Anschluß von Begleitschreiben unmittelbar an die kathol. Pfarrpfründe- 

lasse dahier, daher selbstverständlich auch unter deren Adresse abzusenden, 

b) die einzelnen Geldsendungen gleichzeitig mit besonderem an die diesseitige Behörde zu adrcssirenden 

Berichte anher anzuzeigen und 
c) den Begleitschreiben an die Pfarrpfründekasse sowohl, als auch den Berichten an uns die Namen der einlegen- 

den Fonds oder Pfründen und der betreffenden Rechner, bezw. Zinsempfangsbcrechtigter 

beizufügen sind, 

ist seither vielfach gefehlt, und dadurch manche Störung im Geschäftsgänge, zum Theil selbst Schädigung der einlegenden Fonds 

oder Pfründen hervorgerufen worden. 

Wir sehen uns deßhalb veranlaßt, den Stiftungs-Commissionen und Pfarrämtern die genaueste Beobachtung dieser 

zur Wahrung der Interessen der Einlagen und zur Einhaltung einer geordneten Dicnstführung getroffenen Anordnungen drin- 

gend zu empfehlen. 

Karlsruhe den 4. Februar 4873. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 

Schaible. Fccderle. 

Die Stellung und Vorlage der mit Ende 1872 abzuschließenden Rechnungen der kathol. kirchlichen 

Lokalfonds bctr. 

Nro. 3389. Die katholischen Stiftungs-Commissionen werden unter Hinweisung auf §. 60 der Verwaltungs- und § 111 

uitb folg. der Kaffen- und Rechnungsinstruktion beauftragt, die ihnen unterstehenden Fondsrcchncr, deren Rechnungen mit dem 

Dezember v. I. abzuschließen waren, zur rechtzeitigen Stellung und Vorlage dieser Rechnungen jetzt schon anzuhalten, damit 

deren Einsendung anher in der vorgeschriebenen Frist keine Verzögerung erleidet. 

Sollten in einzelnen Fällen die betreffenden Vorrcchnungcn noch nicht abgehört sein, so hat die Stellung der neuen Rech- 

nungen gleichwohl und zwar auf Grund der in Handen der Stiftungscommissionen oder Rechner befindlichen Rcchnungsabschnf- 

ten zu geschehen. 

Karlsruhe den 14. Februar 1873. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 

Schaible. Schncpf. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Neuhausen, Decanats Triberg, mit einem Einkommen von beiläufig 1400 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zu 

halten, wozu die Gemeinden Ncuhausen und Obereschach einen Beitrag von je 35 fl. jährlich leisten. 

Allensbach, Decanats Constanz, Caplancibcneficium mit einem Einkommen von beiläufig 750 fl. 

Neunkirchen,' D ec an ats Waibstadt (wiederholt), mit einem Einkommen von 1200 fl. und mit der Verbindlichkeit, einen 

Vicar zu halten. Wenn und solange der Vicar auswärts — in Aglasterhausen oder Unterschwarzach — 

tocirt ist, hat der Pfrllndnicßer demselben jährlich 300 fl. zu verabreichen und, im Falle der Trennung dieser 

Filiale, die gleiche Summe zum Einkommen der Tochtcrpfarrei beizutragen, bzw. die Ausscheidung des be- 

treffenden Vermögens aus seiner Pfründe sich gefallen zu lassen. 
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Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdcsselben innerhalb 
sechs Wochen bei Großhcrzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Mundelfingen, Decanats SB i Hing en, mit einem Einkommen von beiläufig 3000 fl. und mit der Verbindlichkeit, eine 
jährliche Abgabe von 600 fl. an die allgemeine katholische Kirchcnkasse zum Zweck der Aufbesserung gering 
dotirter Pfründen zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
legten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Bischöflichen Gnaden, den Hochwürdigsten Herrn Erzbis- 
thumsverweser zu wenden. 

in. 

Beenden, Decanats Waldshnt, mit einem Einkommen von beiläufig 1100 fl. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und 
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite Allerhöchst- 
desselbcn innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

Pfründebefetzungen. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Bischöflichen Gnaden, dem 
Hochwürdigsten Herrn Erzbisthumsverweser vorgeschlagenen drei Bewerber den seitherigen Pfarrer Karl Krizowsky in Wahl- 
wies auf die Pfarrei St. Georgen, Decanats Breisach, designirt und ist derselbe den 6. Februar l. I. dortselbst investirt 
worden. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Burgweilcr, Decanats Meßkirch, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Josef Stau dar a in Limpach wurde den 10. Februar l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Diensternennungen. 

Mit Erlaß Erzb. Capitels-Vicariatcs vom 30. Januar Nro. 754 wurde Pfarrer Alois Hofmann in Wiesloch zum 
Erzb. Schulinspcctor für das Landcapitel Heidelberg ernannt. 

Mit Erlaß Erzb. Capitels-Vikariates vom 6. Februar Nro. 1058 wurde Kämmerer, Pfarrer Andreas Biehler in 
Spechbach zum Erzb. Schulinspector für das Landcapitel Waibstadt ernannt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vicare. 

Den 23. Januar: Anton König, Vicar in Rittcrsbach i. g. E. nach Grünsfeld. 
Otto Viccellio, Pfarrverweser in Burgweilcr i. g. E. nach Limpach. 

Den 6. Februar: Wilh elm Ban mann, Pfarrverweser in Strümpfelbronn i. g. E. nach Schlossau. 
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Den 6. Februar: Valentin Reisch mann, Pfarrverwescr in Schlossau i. g. G. nach Bretzingen. 
Den 26. Februar: Josef Pfister, Vicar in Hausen i. g. E- nach Trillfingcn. 

Stcrbfällc. 
Den 1. Februar: Anton Müller, Tischtitulant, f in Rastatt. 
Den 4. Februar: Franz leaver Kreuzer, Pfarrer von Friedingen. 

R. I. P. 

Fromme Stiftungen. 
Zur Hciligeiipflcgc in Bercnthal 50 fl. zur Abhaltung einer 

Anniversarmesse für die f M- A. Biselli. 
Zur Heiligeiipflcge in Empfingen 50 fl. von Josefa Edclc 

zur Abhaltung einer Jahrtagsmesse für 7 Franz Anton Edclc. 
Zur Hciligeiipflcgc in Ruolfingen 50 fl. von M. Agatha Rup- 

paner, geb. Reiser, zu einer hl. Messe für deren 7 Mutter M. 
Anna Reiser, geb. Häbcrle. 

Zum Unionsfond Boundorf 80 fl. von Ferdinand Bin- 
ninger von Ewattingen zur Abhaltung eines Seclenamtes für 
seine 7 Schwester Nothburga, und nach dem Ableben des Stif- 
ters auch für ihn und seine Schwester Juliana. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
DecanatEttlingcn: Busenbach 7 fl.; Daxlauden 1 fl.; 

Durmersheim 5 fl. 24 kr. ; Malsch 7 fl. ; Morsch 1 fl. 50 kr.; 
Mörsch, Filial Forchhcim 1 fl. 39 kr. ; Moosbroun 1 fl.; 
Spessart 4 fl.; Schöllbronn 2 fl. 49 kr., zus. 31 fl. 42 kr. 

Lcipferdingen 1 fl. 10 kr. ; Zimmern 1 fl. 10 kr. ; Schouach 
4 st. 30 kr. ; Ubstadt 11 fl. 31 kr. ; Weinheim 2 fl. 51 kr.; 

^etcr 13 ß. 30 fr. ; ®^^apbn4 4 fl. 29 fr. ; Bif^aub 
4 fl. 44 kr. ; Saig 1 fl. : Bollschwcil 5 fl.; Orsingen 5 fl., 
ans dem Pfarrhause daselbst 10 fl. 

Dccanat Hegau: Arten 3 fl., Curaticvcrw. Hinler 
1 fl.; Baukholzen 2 fl. 19 kr., Pfr. Fehrenbacher 1 fl.; Bic- 
thingcn 4 fl. 32 kr.; Bohlingen 8 fl. 24 kr., Dccan Pfirsig 
3 fl., GaptanciD. ^ämmcrfe 30 fr. : ©mfingcn 4 ß. 58 fr., 
Pfr- ». Definit. Rutschmann 2 fl.; Hausen a. d. Aach 2 fl. 
20 fr.; 1 ß. 34 fr.; $if;ii,gni 3 ß. 25 fr.; 
$orn 3 ß.; Ocbningcn 2 ß. 7 fr., ^farrer mbrcdß 30 fr., 
Gaps. Setterer 30 fr. ; tRanbcgg 1 ß. 36 fr. ; SRielafingcn 2 ß. 
6 fr. ; Ucberlingen 1 fl. 46 kr. ; Wangen 2 fl. 20 kr. ; Weiler 
1 ß. 26 fr.; 8Üied;g 1 ß. 30 fr.; 1 ß. 4 fr.; 
Gottmadiugen 2 fl. 20 kr., zus. 58 fl. 17 fr. 

Dccanat Waldshut: Aichcn 1 ft. 30 fr.; Bcrau 
1 fl. 12 fr.; Bernau 7 fl.; Birndorf 9 fl.; Dogcrn 4 fl.; 
Görwihl 8 fl.; Gurtweil 6 fl.; Herrischried 10 fl.; Hochsal 14 fl.; 
Krenkingen, Pfarrer 30 fr.; Luttingen 6 fl.; Menzenschwand 
2 fl. 12 kr.; St. Blasien 5 fl.; Uutcralpfeu 11 fl. 42 fr.; 
Waldkirch 6 fl. 19 fr.; Waldshut 20 fl.; Weilhcim 1 fl. 
20 fr., auf. 113 ß. 45 fr. 

Decanat Waibstadt: Balzfeld 7 fl. 8 fr.; Dielhcim 
mit Baierthal 10 fl. 13 kr.; Elscnz 1 fl. 42 kr.; Hilsbach 
4 fl.; Sinsheim 8 fl., zus. 31 fl. 23 fr. 

Decanat S tühli n gen: Untermettingen 2 fl. ; Schluch- 
see 2 fl ; Stichlingen 2 fl. 12 fr., Fidel Würth 2 fl., Dccan 
Knobel 3 fl.; Kappel 6 fl. 40 kr.; Gündelwangen 2 fl. 20 fr.; 
Eberfingen 2 fl. 50 kr., Caplviv. Götz 40 fr.; Lcuzkirch 5 fl. 
36 kr.; Schwaningen 1 fl. 10 kr.; Bettmaringen 8 fl. 30 fr.; 
Füetzen mit Grimmelshosen 6 fl. ; Altglashütten 5 fl. 27 fr.; 
Dillendors 2- fl. 24 kr.; Bonndorf 6 fl. 21 kr.; Lausheim 
2 ß. 2% fr., auf. 61 ß. 12% fr. 

Decanat Offen bürg: Bibcrach 4 fl. 32 fr. ; Bohls- 
bach 4 fl. 18 kr. ; Bühl 6 fl. 24 fr. ; Ebersweier 2 fl. ; Gengen- 
bach 12 fl. 15 fr. ; Griesheim 4 fl. 21 fr. ; Kehl 5 fl. ; Lauten- 
bach 11 fl. : Nordrach 1 fl. 30 fr. ; Oberharmersbach 10 fl. 
10 fr. ; Offenburg 10 fl. 15 fr. ; Oppcuau 7 fl. ; Ortenberg 
4 fl. : Weier 2 fl. 30 kr. ; Weingarten 28 fl. ; Zell a. H. 
16 fl. ; Appenweier 8 fl. 44 fr. : Durbach 50 fl. ; Nußbach 
30 fl. 17 fr. ; Obcrkirch 120 fl. ; Ebersweier 7 fl. 10 kr., 
zus. 345 fl. 26 fr. 

Decanat C 0 ust anz: Allensbach 8 fl.; Böhringen 1 fl. 
30 kr.; Constanz, Münster 30 ß., St. Stephan 13 ß., Spi- 
tal 10 fl. 55 kr.; Dingelsdorf 1 fl.; Markelfiugen 4 fl.; Ra- 
dolfzell 6 fl. 9 kr.; Reichenau, Oberzell 4 fl., Niederzell 1 fl. 
12 kr.; Wollmatingen 5 fl.; Litzelstetteu 1 fl. 24 kr., zus. 86 fl. 
10 fr. 

Dccan atTribcrg: Niederwasser 1 fl. 27 fr.; Rippolds- 
au 2 fl.; Neuhauseu 2 fl.; Niedcreschach 4 fl. 36 fr.; Hausach 
5 fl.; Oberwolfach 2 fl.; Gremmelsbach 1 fl. 30 fr.; Nußbach 
3 fl.; Tribcrg 3 fl.; Wittiche» 1 fl. 29 kr., zus. 25 fl. 52 kr. 

Pfr. Weiland von Zähringe,i 1 fl.; Hochemmingen 42 kr.; 
Hammereiscnbach 2 fl.; Thanheim 7 fl.; Dcfinitor Bold in 
Worndorf 36 kr.; Kaplan Ba»r in Markdorf 2 fl. 30 kr.; 
Weilersbach und Psr. Gaßner daselbst 7 fl.; Altheim, Amt 
Ucberlingen 2 fl. 20 fr.; Grasenhausen mit Birkcndors 3 fl.; 
Lembach und Weizen 1 fl. 48 fr.; Hinterzarten 2 fl. 30 kr.; 
Petersthal 5 fl. 

Beiträge für die Bäter am hl. Grab. 
Decanat Linzgau: Andelshofen 1 fl. 12 fr.; Asthol- 

dcrberg 1 fl. 57 fr.; Klaftern 1 fl. 40 kr.; Salem 3 fl. 39 kr.; 
Bethenbrunn 1 fl.; Ucberlingen 2 fl. 30 fr.; Mimmenhausen 
4 fl. 54 kr.; Linz 1 fl.; Roggcnbeuern 5 fl. 42 kr., Psr. Gün- 
ter 1 fl.; Billafingen 1 fl., zus. 25 fl. 34 kr. 

Lcipferdingen 5 fl. 10 kr. ; Ladenburg 5 fl.; Orsingen, aus 
dem Psarrhof 7 fl. ; Markdorf, Hr. Capl. Baur 45 kr. ; Hau- 
sach, Pfarrer I fl. ; Hochemmingen pro 1872 — 3 fl. 46 fr. 
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